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30 FORUMRECHT – AUTOR _INNENAUFRUF
FÜR DAS HEFT 03/16 MIT DEM THEMENSCHWERPUNKT

GESCHLECHT
Redaktionsschluss:  20.04.2016
Kontakt: Vera und Michal (aufruf@forum-recht-online.de)

Liebe Autor*innen, liebe Leser*innen,

Sexualität und Geschlechterverhältnisse sind auf verschiedenste Weise im Gesetz geregelt. Wirft mensch 
einen Blick auf diese Normen, wird deutlich, dass das Recht die Konstruktion von scheinbar natürlichen Gegeben-
heiten verfestigt. Die Regelungen der Ehe und der eingetragenen Lebenspartner*innenschaft veranschaulichen dies: 
Die Ehe und damit das heterosexuelle Begehren bilden den Normalfall. Das homosexuelle Begehren, in Form der 
Lebenspartner*innenschaft, wird als bloße Ausnahme in einem Nebengesetz geregelt. Auch die binäre Geschlecht-
seinteilung in Mann und Frau wird als gegeben und abschließend angesehen. Bei intersexuellen Kindern darf zwar der 
Geschlechtseintrag im Geburtenregister vorerst offenbleiben, ein Eintrag abseits von „männlich“ und „weiblich“ ist je-
doch nicht vorgesehen. Diese Konstruktion des vermeintlich Natürlichen hängt eng mit den herrschenden moralischen 
Vorstellungen zusammen. Doch inwieweit sind diese Werte noch aktuell und verbreitet?

Die aktuelle Diskussion um den baden-württembergischen Bildungsplan zur sexuellen Aufklärung oder die De-
batte um die Reform des Prostitutionsgesetzes zeigen, wie stark umkämpft die Absicherung dieser moralischen Vor-
machtstellung ist.

Wir freuen uns über eure Beiträge und bitten darum, uns zur besseren Abstimmung vorab eine kurze Nachricht an 
aufruf@forum-recht-online.de zu schicken, wenn ihr einen Artikel einreichen möchtet. Dabei wollen wir auch Interes-
sierte zu einer Erstveröffentlichung in der FORUMRECHT ermuntern. Redaktionsschluss ist der 20.04.2016.

Vielen Dank,
Eure FORUMRECHT Redaktion

Wir haben uns verschiedene, selbstverständlich nicht als abschließende Aufzählung zu verstehende, Themenkomplexe 
überlegt:

Reform des Sexualstrafrecht: Was ist eine Vergewaltigung und was ist ein sexueller Missbrauch rein dogmatisch? Wel-
che Situationen werden dabei nicht umfasst? Welche Probleme gibt es im Strafverfahren, insbesondere bei der Beweis-
führung, und wie könnten sie beseitigt werden? Hier interessiert uns auch ein europäischer Vergleich.
Sexualität im Gefängnis: Wie wird im Strafvollzug mit Beziehungen und Sexualität umgegangen? Wie ist der Umgang 
mit Homosexualität, Transsexualität etc. hinter Gittern? Wie werden Gefangene vor sexuellen Übergriffen geschützt?
Geschlecht und Sport: Es können bei weiblichen Athletinnen* medizinische und genetische Tests durchgeführt werden, 
wenn ihr* Geschlecht angezweifelt wird. Das Verweigern der Startberechtigung oder die nachträgliche Disqualifizierung 
können Folgen eines Tests sein, sollte das Geschlecht nicht eindeutig weiblich sein. Wie ist der aktuelle Stand bezüglich 
einer Geschlechtsüberprüfung bei Sportwettkämpfen? Wie wird mit transsexuellen Sportler*innen umgegangen?
Prostitution/Sexarbeit: Welche Auswirkungen hat das Prostitutionsgesetz? Haben sich die Bedingungen für 
Sexarbeiter*innen verbessert oder vermindert das Gesetz die – auch aufenthaltsrechtlichen – Schutzmöglichkeiten für 
„Zwangsprostituierte“? Wie ist die Situation in anderen europäischen Ländern und wie ist der aktuelle Stand der Reform?
Inzestverbot: Welchen Sinn hat das Inzestverbot? Ist die rechtliche Legitimation dieses Tabus überhaupt haltbar? Ist 
durch die Positionierung des Ethikrates eine Wende zu erwarten?
Beschneidung: Wie sieht die weltweite Lage derzeit aus? Was für verschiedene Motivationen gibt es dafür?
Historisch: Wie haben sich das Frauenwahlrecht, das Verbot von Homosexualität, die Gesetzeslage zur Transsexualität 
entwickelt? 
Polygamie/Monogamie: Inwieweit spielen hier moralische Wertevorstellungen bei der Gesetzgebung eine Rolle?
Ehe: Heterosexuelle und homosexuelle Beziehungen sind noch weit entfernt von einer absoluten Gleichstellung. War-
um ist dem noch nicht so und wo bestehen noch Unterschiede?
Bildungsplan in Baden-Württemberg: Was soll hier geregelt werden, welche Themen stehen zur Debatte? Und aus wel-
chen Lagern regt sich der Protest?
Abtreibung, Pränataldiagnostik, Feministische Rechtskritik, Zweigeschlechtlichkeit des Rechtsstaates, Pornografie


